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tfiabpe^rpbk ! Die ersten
Fahrstunden absolvieren,
ohne überhaupt in ein Auto
zu steigen, ist das möglich?
„Ja“, sagt der Wildeshauser
Fahrlehrer Björn Runkler,
Inhaber der gleichnamigen
Fahrschule, „mit dem hoch-
modernen Fahrsimulator.“
Ein solches Gerät hat er
jetzt in seinen Räumen ste-
hen. Wir hatten Gelegen-
heit, uns in die Situation ei-
nes Fahranfängers zu ver-
setzen und den Simulator
zu testen. ! táäÇÉëÜ~ìëÉå _à∏êå oìåâäÉê

tfiabpe^rpbk ! Der Weih-
nachtsmarkt in Wildeshau-
sen mit seinem nostalgisch-
rustikalen Flair neigt sich
langsam dem Ende zu. Bis
Sonntag haben die Besucher
noch die Gelegenheit, den
Hüttenzauber zu genießen.
Am Wochenende stehen
nochmals einige Veranstal-
tungshöhepunkte auf dem
Programm, die Unterhal-
tung für jung und alt ver-
sprechen: Morgen kommt
um 16.30 Uhr der Weih-
nachtsmann auf den Markt-
platz, um die Kinderwün-
sche persönlich entgegen-
zunehmen. Um 18 Uhr spie-
len die Turmbläser vom
„Rathausturm“, und ab 19
Uhr steht eine Christmas-
party mit DJ Anvo auf dem
Programm. Dabei darf bei
fetziger Musik auf dem gan-
zen Marktplatz ordentlich
gefeiert und getanzt wer-
den. Am Sonntag wird um
16 Uhr im „Eventstall“ ein
Märchen für Kinder erzählt,
um 17 Uhr spielen dort die
Swing-Club-Singers und an-
schließend startet die Tom-
bolaverlosung durch die Ro-
tarier vor dem Stadthaus.
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„Sie haben einen der erfah-
rensten Verteidiger für eine
Revision an ihrer Seite“,
hatte der Vorsitzende Rich-
ter Eger im Anschluss an
die Urteilsvegründung noch
mitgegeben. Er folgte dem
Antrag der Staatsanwalt-
schaft auf ganzer Linie – zu
der Bewährungsstrafe
kommt noch die Auflage,
40000 Euro an die Staats-
kasse zu entrichten.
Laut Anklage hat Eger ge-

meinsam mit seiner Frau
über mehrere Jahre rund
130000 Euro von dem Un-
ternehmer Dieter Einsiedel
kassiert. Verschleiert wur-
den die Zahlungen in dieser
Zeit als Honorar für Bera-
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tungsleistungen, die Egers
Noch-Ehefrau für Einsiedel
erbracht haben sollte.
„Tatsächlich hat es nie-

mals Beratungsleistungen
von Katrin Eger gegeben“,
stellte der Richter fest.
Während des Prozesses ver-
suchte der Verteidiger des
ehemaligen Landrats, deut-
lich zu machen, dass die
Zahlungen dazu gedient
hätten, spätere Steuernach-
teile für eine Investition Ka-
trin Egers in eine von Ein-
siedels Firmen auszuglei-
chen. Bei der Gründung von
Firmen gibt es steuerliche
Vorteile, die später vom Fis-
kus wieder zurückgefordert
werden. Dafür sei das Geld
gedacht gewesen, so die
Verteidigung.
Das Gericht folgte dieser

Logik nicht. „Wir sind über-
zeugt, es gab solch eine Ver-
einbarung nie.“ Diese war
laut Ansicht der Verteidi-
gung mündlich getroffen
worden und lag nicht
schriftlich vor. Natürlich
könne man Verträge münd-
lich schließen, räumte der
Vorsitzende Richter ein.
Aber es gehe im vorliegen-
den Fall nicht um Viehhan-
del, sondern um kompli-
zierte Verträge.

Einsiedel sei also nicht zu
den Zahlungen verpflichtet
gewesen, folgerte die Kam-
mer. Der Landrat habe sich
an den Unternehmer ge-
wandt und ihn auf die steu-
erlichen Nachteile für seine
Frau aufmerksam gemacht.
„Ein Anspruch auf Zahlun-
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gen bestand nicht. Das
wussten Frank Eger und
Einsiedel. Dieser ließ sich
darauf ein, weil er den
Landrat nicht zum Gegner
haben wollte. Er war auf
dessen wohlwollende Neu-
tralität angewiesen“, stellte
der Vorsitzende Richter
fest.
Während seiner Aussage

vor der Kammer hatte Ein-
siedel davon gesprochen, er
habe sich von Eger unter
Druck gesetzt gefühlt. Diese
Aussage müsse man kritisch
beleuchten, so der Vorsit-
zende Richter. Einsiedel
war selbst Mitangeklagter,
das Verfahren wurde jedoch
gegen eine Auflage von
45000 Euro eingestellt. Die
Kammer sähe jedoch kein
Motiv für Einsiedel, Eger
„mit reinzuziehen“.

Einen konkreten Fall, in
dem Einsiedel aus den Zah-
lungen an Katrin Eger einen
Vorteil gezogen hat, habe
„man nicht festgestellt“,
sagte der Vorsitzende Rich-
ter. „Sonst wäre es auch Be-
stechung gewesen.“ Laut
Gesetz reiche aber der Wille
auf Wohlwollen für künfti-
ge Handlungen für eine Un-
rechtsvereinbarung und da-
mit als Grundlage für eine
Verurteilung wegen Vor-
teilsannahme aus.
Oberstaatsanwalt Rolf

Marquard zeigte sich mit
dem Verlauf des Verfahrens
nicht unzufrieden. „Wir ha-
ben das bekommen, was
wir haben wollten“, sagte er
im Anschluss an die Urteils-
begründung. Er fühle sich
in der Auffassung bestätigt,
dass es möglich sei, hoch-
rangige Amtsträger wegen
eines Korruptionsdelikts zu
behelligen.
Durch die angekündigte

Revision ist das endgültige
Ende des Verfahrens nicht
absehbar. Eger hatte wäh-
rend der Verhandlung am
Montag auf die Frage des
Richters nach seinem Beruf
geantwortet: „Ich bin Pen-
sionär und verbringe meine
Zeit im Gerichtssaal.“
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tfiabpe^rpbk ! Ein neues
Kapitel wurde gestern
Abend in puncto Haushalts-
Verabschiedung des Wildes-
hauser Stadtrats in der Gast-
stätte Schönherr in Düngs-
trup aufgeschlagen. Und das
trägt ganz klar den Titel
„Harmonie pur“. So wurde
der Etat einstimmig bei ei-
ner Enthaltung (Karl Schul-
ze Temming-Hanhoff) ver-
abschiedet.
Von Beginn an herrschte

Einigkeit darüber, dass es
noch nie im Vorfeld solch
transparente Beratungen
gegeben habe. Von allen
Fraktionen gab es ein di-
ckes Lob für die Verwaltung
und ihren neuen Chef, Bür-
germeister Jens Kuraschin-
ski, der auch als erster das
Wort ergriff: „Auch wenn es
das seit langer Zeit nicht
mehr gegeben hat, dass der
Bürgermeister zum Haus-
halt spricht, sehe ich es als
sehr wichtig an, diesen kurz
vorzustellen. Ich werde da-
für stimmen.“
So machte Kuraschinski

deutlich, dass die Stadt ei-
nen ausgeglichenen Haus-
halt auf die Beine gestellt
hat: „Wir sprechen für das
kommende Jahr von 31 Mil-
lionen Euro im Ergebnis-
und 36 Millionen Euro im
Finanzhaushalt. Davon al-
lein sieben Millionen Euro
für Investitionen.“ Der Etat-
entwurf sei wesentlich da-
durch geprägt gewesen, zu-
nächst ausschließlich ge-
setzliche oder vertragliche
Aufgaben für die nächsten
Jahre zu beordnen.

Der Bürgermeister stellte
heraus, dass ihm Stadtmar-
keting und Wirtschaftsför-
derung besonders wichtig
sind: „Ich bedanke mich da-
her für die Unterstützung,
die Stellen ,Stadtmarketing‘
und ,Ansprechpartner Wirt-
schaft‘ in den kommenden
Jahren durchzufinanzie-
ren.“ Insgesamt seien für
das Jahr 2015 90000 Euro
für Stadtmarketing und
Wirtschaftsförderung vorge-
sehen.
In puncto Neuverschul-

dung, die im kommenden
Jahr 4,9 Millionen und bis
2018 6,1 Millionen Euro be-
trage werde, sagte Kura-
schinski, dass er sicher sei,
dass nach den hohen Inves-
titionen die Verschuldung
wieder deutlich runterge-
fahren werden könne. An
Gewerbesteuereinnahmen
rechne die Stadt mit 8,5
Millionen Euro.
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i^kahobfp ! Der nun vor-
erst zu Ende gegangene Pro-
zess gegen den ehemaligen
Landrat Frank Eger hat eine
längere Vorgeschichte: Öf-
fentlich wurden die Ermitt-
lungen der Staatsanwalt Os-
nabrück gegen den damali-
gen Landrat Frank Eger be-
reits Anfang April 2012.
Damals, also vor zweiein-

halb Jahren, durchsuchten
Beamte der Zentralen Kri-
minalinspektion Oldenburg
und der Staatsanwaltschaft
das Büro von Eger sowie sei-
ne Privatwohnung und die
Wohnung von Noch-Ehe-
frau Katrin Eger.
In der Folge erklärte Eger

öffentlich, die Vorwürfe,
seine Noch-Ehefrau Katrin
habe Schmiergelder vom
befreundeten Bauunterneh-
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mer Dieter Einsiedel erhal-
ten, seien „falsch“.
Gestern vor einem Jahr

kündigte Eger dann an, er-
neut für den Posten des
Landrats zu kandidieren.
Nach seiner Einschätzung
seien alle wesentlichen

Punkte, die sich gegen ihn
richteten, von der Staatsan-
waltschaft fallen gelassen
worden.
Doch als sich die Anklage-

Erhebung abzeichnete, ver-
zichtete Eger am 22. Januar
auf seine erneute Kandida-

tur. Kurz zuvor hatte die
Staatsanwaltschaft sein Ge-
halt mithilfe eines „dingli-
chen Arrests“ gepfändet.
Die Anklage folgte dann

auch einen Tag darauf. Seit
Anfang dieses Jahres war
der Landrat krank geschrie-
ben. Sein Vertreter und nun
Nachfolger Carsten Harings
übernahm die Amtsgeschäf-
te. Die Amtszeit von Eger
endete offiziell am 31. Okto-
ber.
Schon vorher (20. Okto-

ber) hatte der Prozess be-
gonnen. Eigentlich waren
noch bis Ende Januar Ver-
handlungstage angesetzt,
doch die Kammer konnte
die Beweisaufnahme schnel-
ler abschließen und gestern
das Urteil über Eger spre-
chen. ! Äçê
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